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Planungsinformationen

• NutzungderAnlage(privatodergewerblich)

• besondereErfordernisseinBezugauf
 – denVerlaufderSaugrohranlage
 – diePositionierungbestimmterSaugsteckdosen
 – diePositionierungdesHS-Zentralstaubsaugers

• Baupläne(GrundrisseundQuerschnitte)

BeiderPositionierungvonSaugsteckdosenanhandvon
BauplänenziehenSiemiteinemZirkelvondenWohn-
bereichs-AußeneckenmaßstabsgereichteKreisemit
einemRadius,derderLängedesSaugschlauchesent-
spricht.DarausergibtsicheinevonKreiseneingegrenzte
Fläche.InnerhalbdiesessoermitteltenBereiches(siehe
schraffiertesFeld),kannnundieMontagederSaugsteck-
dosenfixiertwerden.

P L A N U N G

Wichtig:

• BeiderPlanungderSaugsteckdosenberücksichti-
gen,dassdasrationelleArbeitenmitderZentral-
staubsauganlagenichtunwesentlichauchvoneiner
geschicktenVerteilungderSaugsteckdosenimHaus
abhängt.EinemöglichstniedrigeAnzahlvonSaug-
steckdosen,andenrichtigenPunkteninstalliert,
sparterheblichZeitbeiderspäterenSaugarbeit.

• DieInstallationeinerSaugsteckdosefürjeden
RaumistsinnlosundverteuertdieAnlageunnötig.
InderRegelwerdendieSaugsteckdosenentweder
inHöhederElektrosteckdosenoderLichtschalter
installiert.

• FürdieKücheempfiehltsichdieEinplanungeiner
SockeleinkehrleistezumEinsaugendesKehrgutes.

• InderGaragesowieinderNähevonTerrassenund
EingängensolltenebenfallsSaugsteckdosenvorge-
sehenwerden.

• DieSaugsteckdosefürdenTreppenbereichgehört
andenBeginnderTreppe;dieTreppewirdaus
praktischenGründenvonuntennachobengesaugt.

Wichtig:

• MitHS-Einphasen-Zentralstaubsaugernkannje-
weilsnureinePersonsaugen.

• BeiMehrfamilienhäusernempfiehltessich,fürjede
WohnungeineeigeneSaugrohranlage/Steuer-
leitungsowieeineneigenenZentralstaubsauger
vorzusehen.

• SolltentrotzdemmehrereWohnungenaneinenein-
zigenHS-Zentralstaubsaugerangeschlossenwerden,
soempfiehltessichaufjedenFall,fürjedeWohnung
eineeigeneSaugrohranlage/Steuerleitungvorzuse-
henunddiesevordemEintrittindenZentralstaub-
saugerzusammenzuschließen.

• BeigewerblicherNutzungempfiehltsichderEinbau
einesDreiphasen-Zentralstaubsaugers.

 HS-ZentralstaubsaugerfürHotelsundGewerbeauf
Anfrage.

PositionierungderSaugsteckdosen

DieSaugsteckdosen-PositionmitdemZirkelermitteln.

Saugsteckdosensindsozuplatzieren,dassalleRäumemit
einemhöchstens7moder9mlangemSaugschlauchbe-
quemgesaugtwerdenkönnen.BeigrößerenHäusern
könnendurchausaufeinerEtagemehrereSaugsteckdosen
erforderlichsein.SaugsteckdosengibtesfürjedenGe-
schmack,z.B.inKunststoff(Weiß,Beige,Dunkelbraun)
oderinMetallausführung(Weiß,Chrom,Bronze,Edelstahl).
DierichtigePlatzierungderSaugsteckdosenkannvon
Ihnenselbstganzeinfachfestgelegtwerden.Fürdie
PlanungderSaugsteckdoseninbereitsvorhandenen
GebäudennehmenSieeineSchnurindervonIhnen
gewünschtenSaugschlauchlängevon7oder9mund
ermittelnsodieoptimalePositionderSaugsteckdosen.
PlanenSieso,dassSiejedeEcke,z.B.auchdieOber-
schränkederKüche,beiUmgehungvonMöbelstücken
bequemerreichen.
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PositionierungdesHS-Zentral-
staubsaugers

ZentralstaubsaugerwerdennormalerweiseimKeller,im
AbstellraumoderinderGarageinstalliert.

DamitdieZentralstaubsauganlagediemaximalmögliche
Leistungbringt,mussdieSaugrohranlageingeschlosse-
nemZustandaufDauerdichtsein.Diesistnurdannvoll-
ständiggewährleistet,wenndieVerbindungenluftdicht
geklebtwerden.
GesteckteSaugrohresindkeinedauerhaftdichtenVer-
bindungenunddeshalbfürdieZentralstaubsauganlage
nurbedingtgeeignet.

Problematisch:
• AnschlüssemitGummidichtungenbzw.O-Ringen
• Steckanschlüsse
• verschweißteKunststoffrohre

PlanungderSaugrohranlage

DieSaugrohrleitungensolltensozumSaugmotorgezo-
genwerden,dasskurzmöglichsteWege,direktundmit
wenigRichtungsänderungen,entstehen.

Wichtig:

• Zentralstaubsaugersolltenmöglichstimmeram
tiefstenPunktderSaugrohranlagemontiertwerden,
umzugarantieren,dassauchschwereresSauggut
alsHausstaubeinwandfreidurchdieSaugrohranlage
indenZentralstaubsaugertransportiertwird.

• WennderZentralstaubsaugeraufgrundbaulicher
Gegebenheitenmehrals3müberderamtiefsten
PunktmontiertenSaugsteckdosepositioniertwer-
denmuss,z.B.aufdemDachboden,istvonvorn-
hereineinGerätmitstärkererSaugleistungvor-
zusehen.Außerdemempfiehltessichamtiefsten
PunktderFallleitungeinenInspektionsdeckelan-
zubringen.

• ZentralstaubsaugersollteninderNäheeinerAu-
ßenmauerinstalliertwerden,umlangeAbluftlei-
tungenzuvermeiden.

• DerMotorbrauchtLuftzurKühlungundmussfrei
bleiben,umRaumluftansaugenundverbrauchte
Kühlluftabgebenzukönnen.

 UnbedingtmusseinMindestabstandvon20cm
zwischenSaugturbineundDeckegegebensein.
LinksundrechtsvomGerätsollteeinFreiraumvon
mindestens30cmeingehaltenwerden.

• InRäumenunter5m2undinRäumenmiteiner
Temperaturvonüber26°Cmussfürentsprechende
Belüftunggesorgtwerden.

• DerSaugmotoristmiteinem1mlangenAnschluss-
kabel,230V,zumAnschlussaneineSteckdose,die
mitmindestens16Aabgesichertseinmuss,ausge-
rüstet.

• HS-SaugturbinensindmiteinemGeräuschpegel
vonca.63dBAverhältnismäßigleise.

Wichtig:

• DieSaugleistunghängtzueinemgutenTeilvonei-
nerdirektenLeitungsführungab!

 Soentsprichtz.B.dieLeistungsminderungimRohr-
systemdurchdenEinbaueines90°Bogensinetwa
einer5MetergeradenRohrleitung.

• DieSaugrohranlagebestehtbeiZentralstaubsau-
gernausschließlichausRohrmaterialmit50,8mm
Durchmesser.

• DieFallleitungwirdmöglichstaneinemzentralen
PunktimGebäudeangelegt.

• DieRohrleitungenmüsseninderPlanungsoange-
legtwerden,dasssiehorizontaloderabwärtslaufen.
LängereSteigabschnittesindmöglichstzuvermeiden.

Wichtig:

DieVerwendungderangeführtenAnschlüssekannzu
nachfolgendenProblemenführen:

• VerminderungderLuftfließgeschwindigkeitdurch
Stufebzw.SchweißnahtanderRohrinnenwand.

• RauschendurchStufeanderRohrinnenwandbzw.
eventuellVerstopfungdurchStufebzw.Schweiß-
nähteanderRohrinnenwand.

• EventuellesRauschendurchLufteinbrücheindie
RohranlageundUnterdruckverlusteaufgrundnach-
lassenderDichtungsfähigkeitderGummidichtungen
bzw.O-Ringe.
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DieSaugrohrleitungenkönnenwahlweiseimFuß-
bodenund/oderunterderDeckeundin/oderauf
Wändenverlaufen.

PlanungderAbluftleitung

AushygienischenGründenistaufjedenFalleineAblei-
tungderAbluftnachaußenerforderlich,obwohlauf-
grundunseresleistungsfähigenFiltersystemskaum
staubbelasteteAbluftausgeblasenwird.
DurcheinenausreichenddimensioniertenAbluftrohr-
durchmesserwirdverhindert,dasssichimMotoren-
bereicheinWärmestaubildet,unterdemdieLebensdauer
desMotorsunddessenLeistungleidenkann.Außerdem
wirddasAbluftgeräuschmiteinemausreichenddimen-
sioniertenAbluftrohrspürbarreduziert.

Wichtig:

• RohreinderBodenplattesolltenisoliertundauf
Abstandshalternverlegtwerden.Danebenistein
LeerrohrfürdasNiedervoltkabelzuverlegen.

• VorstehendesgiltauchbeiEstrich.AchtenSiedar-
auf,dassdieMindeststärkedesEstrichesüberdem
Rohrmindestens3,5–4cmbetragensollte.

• BeiFußbodenheizungempfiehltsichdieVerlegung
derSaugrohreentlangderAußenwände.Auchhier
solltedieMindeststärkeüberdemRohrmindestens
3,5–4cmbetragen.

Planungderelektrischen
Steuerleitung

DieelektrischeSteuerleitungwirdvomZentralstaub-
saugermiteinerNiedervoltspannungvon12Voltver-
sorgt.SieschaltetübereinStromkontaktanderSaug-
steckdosedenZentralstaubsaugereinundaus.
UmdenEinsatzvonAbzweigdosenaufdenStockwerken
zuvermeiden,wirdvonSaugsteckdosezuSaugsteckdose
eineinzigerSteuerleitungsstrangdirektzurElektro-Ver-
teilerdosebeimZentralstaubsaugergezogen.

Wichtig:

• UmdasspätereAnklemmenderstromführenden
Litzenzuermöglichen,dafürsorgen,dassdieseum
ca.10cmausderEinputzdosebzw.ausderElektro-
Verteilerdoseherausragen.

ZwecksoptimalerSchalldämpfungempfiehltessich,
SchalldämpferamEndederAbluftleitungzumontieren.
BeiAbluftleitungenmitDurchmesserüber50mmwird
derSchalldämpferamBeginnderAbluftleitungmontiert.

Wichtig:

• LängeAbluftleitungbismax. 3m:RohrØ 50mm
• LängeAbluftleitungbismax. 5m:RohrØ 70mm
• LängeAbluftleitungab 5m:RohrØ100mm
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Art.-Nr.
EuroBasic
SC1005

EuroMaid
SC1010

EuroMaster
SC1015

EuroTop
SC1020

Flächeinm2 100–120 100–200 120–250 200–500

AnzahlSaugdosen 4–5 6–7 6–9 8–15

LeistungsaufnahmeinkW 1,25 1,6 1,6 1,35

Gebläsestufen 2 2 2 3

UnterdruckamGerätinmbar 260 270 285 330

Luftfördermengeinm3/h 152 192 200 208

Airwatt 436 490 495 502

Zyklone 1 1 2 2

Filteroberfläche 5.400 5.850 10.510 19.600

AlternativeFilter Polyester Polyester Polyester Polyester

Fassungsverm.Staubbehälterinl 24 24 48 45

Bauhöheincm 70 70 106 125

Gerätedurchmesserincm 32 32 32 39

GeräuschentwicklungindB 63 63 63 63

PlanungundFestlegungderoptimalausgelegtenSaugturbine

DievonunsfürdieMotorenauswahlangegebenemax.
Rohrlänge(Saugdistanz)berücksichtigtdiehierbeierfah-
rungsgemäßleistungsminderndinstalliertenSaugsteck-

HS-ZentralstaubsaugerentsprechendenSicherheitsbestimmungenderEG-Richtlinien.UnsereGerätetragendas
CE-Prüfzeichen.

Wichtig:

• DieSaugleistungeinerSaugturbineistausschließlich
abhängigvonderDimensionierungdesLüfterrades.Je
nachDimensionierungdiesesLüfterradesergebensich
dieWertederangesaugtenLuftmenge(Luftförder-
menge)undderSaugstärke(Wassersäule).Dieange-
gebeneMotorenleistung/KW-HPgibtnurdieStrom-
aufnahmedesMotorsanundlässtkeinerleiSchluss
aufdietatsächlicheSaugleistungzu.

• DieLuftmenge(Luftfördermenge)wirddabeiinm3/h
angegeben.DieMilimeterangabenderWassersäule
beziehensichaufdieHöheeinerhochgesaugtenWas-
sermengeineinerU-SäulevoneinemNullpunktaus.

• DieInbetriebnahmedesSaugmotorserfolgtmittels
deramRohrsystemmitgeführten12VoltNiederspan-
nungsleitungundKontaktstifteninderSaugsteckdose


sowieeinesMetallringesamEinsteckstutzendes
Saugschlauches.

• HS-SaugturbinensindmitgetrennterMotorluftküh-
lungausgestattet.Diesbedeutet,dasseineausrei-
chendeKühlungdesMotorsimmergewährleistetist
undeineÜberhitzungpraktischnichtvorkommen
kann.

• DieSaugturbinebrauchtwederÖlnochFett.Die
LagersindgeschmiertundaufLebenszeitversiegelt.

• WährendderMotorlaufzeitnutzensichdieKohle-
bürstenabundSiesolltenspätestensnachetwa
3Jahrenoder800BetriebsstundendieKohlenerneu-
ern,zumindestjedochüberprüfen.

DieoptimaldimensionierteSaugturbineistdasHerzstück
jedergutenHS-Zentralstaubsauganlage.Mitderenrichti-
genPlanungstehtundfälltdieEntscheidung,obSie
FreudeoderaberÄrgermitIhrerZentralstaubsauganlage
haben,weshalbwirSieumfassendüberdieAuswahlkrite-
rieninformierenmöchten.

HauptkritierenfürdieAuswahleinessaugtechnischrichtig
dimensioniertenMotorsmiteinergutenSaugleistungsind:
• Saugdistanz,d.h.diemax.Rohrlängevonderamwei-

testenentferntenSaugsteckdosezumSaugmotor
• AnzahlderinstalliertenVerbindungsstückeundSaug-

steckdosen
• DurchmesserundLängedesverwandtenSaug-

schlauches

dosenundVerbindungsstückesowieeineSaugschlauch-
längevon9m.
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FiltertechnikderHS-Saugturbinen

HShatsichunterdenverschiedenstenFiltertechniken
aufgrundderlangjährigengutenErfahrungfürdasFil-
ternderStaubluftdurcheinenZyklonabscheiderundzu-
sätzlichenFeinstaubfilterentschieden.
DerZyklon(Fliehkraftstaubsammler,sieheSkizze)istals
staubabscheidendesBauteilmitkonischzulaufendem
Trichterzuverstehen,andemvorbeidieStaubluftauf-
grundderBauformineinekreisendeBewegungüber-
geführtwird(Luftwirbelprinzip).DiegrobenSchmutzteile
werdendurchdiekreisendeBewegungabgesondertund
fallennachuntenineinenmiteinemMüllsackausgeleg-
tenSchmutzbehälter.DerFeinstaubwirdaneinerFilter-
patroneausgefalteterPappmascheegebundenunddie
übelriechendeundgesundheitsschädlicheAbluftinsFreie
befördert.DerAustrittvonFeinstaubistäußerstgering,
sodassNachbarnnichtbelästigtwerden.
DieFeinstaubfilterpatroneistderLeistungunddemVolu-
menderSaugturbineangepasstundhat,jenachSaug-
turbine,eineFilterflächevon8000cm2bzw.19600cm2.
DenFeinstaubfiltersolltenSie,jenachSaugverhalten,
mindestens1MalimJahrreinigenunddenSchmutz-
behälteralle2–3Monateentleeren.

Schaumstoff-undTextilfilterbesitzenmeisteinewesent-
lichkleinereOberflächeundverschmutzendeshalbver-
hältnismäßigschnell,dieSaugleistungvermindertsich
undfolglichverkürzensichdieerforderlichenReini-
gungsintervalle.

HS-Saugturbine
mitZyklon-undFeinstaubfilter
HS-Saugturbine
mitZyklon-undFeinstaubfilter

Spezial-Vakuumrohrsystem

HShatsichausschließlichfürdieInstallationseinesSpe-
zial-Vakuumrohrsystemsentschiedenundbautandere
Rohrsystemegrundsätzlichnichtein.
UnserRohrsystem,weitgehendstantistatisch,wurde
speziellfürdieVerwendungimZentralstaubsaugbereich
entwickeltundbietetentscheidendeVorteile:

• strömungstechnischgutausgebildet
 DieErgonomiederBögen,MuffenundAbzweige

habenoptimaleströmungstechnischeAusbildungen.

• glatteInnenflächen
 DieRohrinnenflächehateinsehrglattausgebildetes
 OberflächenfinishmitebensooptimalerOberflächen-

härte.

• ausreichendeMaterialstärkeninallenBereichen
 AufgrundvonErfahrungswertenimZentralstaubsau-

gerbauwurdendieMaterialstärkengezieltdenErfor-
dernissenangepasst.

DasSpezial-Vakuumrohrsystemwirdmiteinemspeziellen
Kleberverklebt(kaltverschweißt),womitdieabsolute
Dichtheitgarantiertist.
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DierichtigeAuswahlderSaugschlauchlänge

AufgrundunsererErfahrungbietenwirSaugschlauch-
längenvon7mund9man;hinzukommtinallerRegel
dasTeleskopsaugrohrmiteinerLängevonca.1,20m.
LängereSaugschläuche,diewirselbstverständlichauch
liefernkönnen,sindwegendesschwierigenHandlings
wenigergutgeeignet.AusdiesemGrundratenwirauch
vonSaugschlauchverlängerungenab,dadadurchdas
Handlingnochkomplizierterwird.Zudembringteine
SchlauchverlängerungmiteinerKupplungzwangsläufig
eineSchlauchengstelleunddadurcheineLeistungs-
minderungmitsich.

Nass-undTrocken-Auffangtanks

Nass-Auffangtank
MitunseremNass-AuffangtankistdieAufnahmevon
Flüssigkeitenleicht,schnellundbequemmöglich.Ein
VentilimInnerenstopptdieFlüssigkeitsaufnahmebei
vollemBehälterundverhindert,dassFeuchtigkeitindie
Saugrohranlagegelangt.

Trocken-Auffangtank
DieReinigungvonKaminenunddieAufnahmevonnicht
explosionsgefährlichenStäubenistmitunseremTrocken-
AuffangtankkeinProblem.EinVentilsorgtdafür,dassbei
vollemAuffangtankdasStaubgutnichtindieSaugrohr-
anlagegelangenkann.

DieInbetriebnahmeerfolgtdadurch,dassSiedenAuf-
fangtankandieSaugsteckdosemitdemmitgelieferten
Schlauchanschließen.GesaugtwirdmitIhremvorhan-
denemSaugschlauch.

SiesolltenaußerdembeiIhrerPlanungberücksichtigen,
dassderSaugschlauchimVerhältniszumRohrsystemei-
nenkleinerenDurchmesserhatundinnennichtglatt
ausgebildetist.SomithathierderLuftstromdengrößten
ReibungswiderstandimgesamtenSaugsystem,weshalb
überlangeSaugschläucheauchdeswegennichteinge-
setztwerdensollten,sofernessichdurchdiePlatzierung
einerweiterenSteckdosevermeidenlässt.
Besondersempfehlenswertsinddievonunsangebotenen
Fernstartschläuche(7,5und9m),dieimGriffabstellbar
sindundeinbequemesArbeitenermöglichen.

Wichtig:

DasAbsaugenexplosionsgefährlicherStoffeund
selbstentzündendergefährlicherGemischesowie
brennbarerStäubeistzuunterlassen.AkuteExplosi-
onsgefahristbeibrennbarenStäubenz.B.inLager-
häusern,Brotfabriken,Mühlenbetrieben,inChemie
undPharmaziesowieinderBaustoff-undNahrungs-
mittelindustriegegeben.
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Sockeleinkehrleiste

ImmerweitereVerbreitunginKücheundGewerbe-
räumenfindetunsereSockeleinkehrleiste.
EingebautindieSockelleistederEinbauküchetippenSie
denHebelschaltermitderFußspitzeanundderSaug-
motorbeginntzuarbeiten.
DanachkehrenSiedenSchmutzinDüsennäheunddieser
wirdprompteingesogen.
DurchweiteresAntippendesFußschalterswirdderSaug-
motorwiederabgeschaltet.

Aufputz-Saugsteckdose

DiesenSondersteckanschlusskönnensiez.B.miteinem
Y-AbzweigdirektinMotornähemontieren.Sieersparen
sichhierdurchu.U.dieInstallationeinerWandsteckdose
imKellerraumoderinderGarage.

Das50,8mmRohrendetimSockelderEinbauküchedort,
woSiedieEinkehrdüseeingeplanthaben.Zumleichteren
EinbauverwendenSieeinenflexiblenSchlauch.Ander
EinkehrdüseunbedingteinenkurzenBogen(Sicherheits-
knie)alsBremsefürversehentlicheingesaugtegrößere
Teileanbringen.

SockeleinkehrleistemitMikroschalter

Ausschnittgröße
fürdenEinbauindie
Sockelblende SockeleinkehrleistemitflexiblemSchlauch
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MontagederSaugleitung

DerEinbaudesRohrsystemsisteinfach.Wichtigist
dergeradeSägeschnitt.ArbeitenSiemitEisensägeund
Gehrungslade.
DasRohrsollteinnenundaußensauberentgratet
werden.

M O N T A G E

BeginnenSiemitdemEinbaudesRohrsystemsanderam
weitestenzumSaugmotorentferntenSaugsteckdose.
SetzenSiedieMontageplattemitdemMauerwerkbün-
dig.VerlegenSiedieSteuerleitungvoneinerSaugstelle
zuranderenundlassenSiedieEndenjeweilsca.10cm
überstehen.
ÜberprüfenSienocheinmaldasganzeRohrsystem,
oballeSaugsteckdosenmitderNiedervoltsteuerleitung
verbundensind.DanachwerdendieMontageplatten
derSaugsteckdosenmitdenVerputzabdeckungenzu-
geschraubtunddasRohrmitMörteloderGipsim
Mauerwerkfixiert.
GrundsätzlichempfehlenwirdasRohrsysteminAb-
schnittenvon4bis6mzuverlegenundzunächstnur
zustecken.
WenndieRohreoptimalverlegtsind,beginnenSiemit
demVerklebenvonderzumMotoramweitestenent-
ferntenSaugsteckdoseaus.AmSaugmotorwirdnicht
verklebt,umdenMotoreventuellabnehmenzukönnen,
ohnedieKlebeverbindungbrechenzumüssen.

RohrundBauteilewerdenvordemVerschweißenerst
passgerechtangehaltenundmiteinemdickenFilzschrei-
bermarkiertunderstdannverklebt.

DannbeideTeilepassgenauzusammenführenundbis
zuminnenliegendenStegzusammenschieben.Siekönnen
sofortweiterarbeiten,solltendieTeilenachdemZusam-
mensteckenabernichtmehrdrehen.

DasKlebenderRohreundAnschlüsseerfolgtmittels
SpezialkleberimKaltverfahren.DerKlebstoffwird
ausschließlichaufdenAußenflächenderInnen-und
Außenanschlüssebzw.amRohraufgebracht.
DieAufbringungdesKlebersanderInnenflächederAn-
schlüsseverursachtbeimpassgenauenZusammenschie-
beneineAufwerfung,diedenLuftstrombehindertund
andersichSchmutzfestsetzenkann.

Luftfließrichtungberücksichtigen

DieAbzweigungenmüsseninStrömungsrichtungzum
Zentralstaubsaugerhininstalliertwerden.
Verkehrtmontiert,verursachensieAblagerungenund
einedeutlicheReduktionderLuftfließgeschwindigkeit.



11

NurAbzweigungen45°oder90°mitlangemRadius
verwenden.

T-Abzweigungen90°reduzierendieFließgeschwindigkeit
undverursacheneventuellVerstopfungen.

NurBögen45°oder90°BogenmitlangemRadius
verwenden.

Ausnahme:Der90°BogenmitkurzemRadius,alsSicher-
heitsknie,direkthinterderSaugsteckdose.

EinSicherheitsknie(90°BogenmitkurzemRadius),direkt
anderSaugsteckdosemontiert,verhindert,dassgrößere
GegenständeindasRohrsystemgeraten.

Sicherheitsknie90°Bogen–kurz–

NebenleitungenindieHauptleitungeinführen

WenneineNebenleitungvonuntenaneineHauptleitung
herangeführtwird,somussdiesewaagerechtodervon
obenindieHauptleitungeintreten.
Trittsievonuntenein,sofälltderinderHauptleitung
geführteStaubindievonuntenkommendeNeben-
leitungzurück.

AbdemSicherheitskniewerdenausschließlichlange
BögenundAbzweigeverwandt,sodassallesimRohr
befindlicheStaubgutproblemlosdenSchmutzbehälter
desSaugmotorserreicht.

Rohrbogen90°–lang–

Schmutzfallenvermeiden

VermeidenSienachMöglichkeitdenEinbauvonSaug-
steckdoseninderFalllinieunterhöhergelegenenSaug-
steckdosen,dennschwereSchmutzteilekönneneventuell
ausdemLuftstromausbrechen,nachuntenfallenund
sichinderunterenSaugsteckdoseansammeln.
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RohrleitungenzurSaugdose

Saugleitung
waagerecht,
Anschlussoben,
mitPutzrahmen.

Saugleitung
senkrecht,
Anschlussoben,
mitPutzrahmen.

Unmittelbar
hinterder
Montageplatte
mussein
Sicherheitsknie
eingebaut
werden.

Unmittelbar
hinterder
Montageplatte
mussein
Sicherheitsknie
eingebaut
werden.

Unmittelbar
hinterder
Montageplatte
mussein
Sicherheitsknie
eingebaut
werden.

Saugleitung
waagerecht,
Anschlussoben,
mitPutzrahmen.

Saugleitung
waagerecht,
Anschluss
unterhalb,
mitPutzrahmen.
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Formstücke

Art.-Nr.870
Sicherheitsknie90°ff

Art.-Nr.874
Bogen90°fm

Art.-Nr.875
Bogen45°fm

Art.-Nr.876
PVCSpecialRohr2“

Art.-Nr.878
Bogen90°ff

Art.-Nr.881
Bogen45°ff

Art.-Nr.879
Abzweig90°fff

Art.-Nr.883
Abzweig45°fff

Art.-Nr.884
Muffeff

Art.-Nr.887
Rohrschelle

Art.-Nr.855
Montageplatte

Art.-Nr.894
Verputzabdeckung

Art.-Nr.885–Blinddeckel
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Saugsteckdosen

Kunststoff-Saugsteckdose
Farben:Weiß–Beige–Dunkelbraun

DosemitKontaktstiften,
geeignetfüralleSchläuche.

Metall-Saugsteckdose
Farben:Weiß–Chrom–Bronze

DosemitKontaktstiften,geeignetfüralleSchläuche.
AuchalsBodensaugsteckdoseverwendbar.

Ausgleichsrahmenfür
Kunststoff-Saugsteck-
dosenbeizugeringer
Putzstärke.
Ausgleich:7mm

Rohrverlängerungbeizu
großerPutzstärke.
Verlängerung:20mm

Saugsteckdose Verputzabdeckung Montageplatte Sicherheitsknie
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InstallationderSaugsteckdosen

FixierenSiedieMontageplattevordemSicherheitsknie
putzbündig.NutzenSiebeiSchalenbauweisedie
Schraub-undNagelleiste.BeiMassivbauweisefixieren
SiedieVerbindungsplattemitGips,eventuellauchmit
PU-Schaum.
AchtenSieunbedingtaufeinenpräzisensenkrechtaus-
gerichtetenEinbauunterVerwendungeinerWasser-
waage,dennsowiedieMontageplatteinstalliertist,sitzt
späterdieSaugsteckdose,diesichnachträglichnicht
mehrverändernlässt.

VerlegenSiedas2-adrigeSchwachstromkabelparallel
zurRohrleitungvonSaugsteckdosezuSaugsteckdosebis
zurHS-Saugturbine.LassenSiedasKabelanjederSaug-
steckdoseca.10cmfürdiespätereInstallierungderAb-
deckungüberstehen.
NachdenPutz-undMalerarbeitenentfernenSieden
PutzdeckelvomMontagerahmenundersetzendiesen
durchdieSaugsteckdose.BevorSiedenMontagerahmen
verschrauben,verbindenSiedasSchwachstromkabelmit
derRückseitederSaugsteckdose.

MontagederHS-Saugturbine

BeiAuslieferungvonSaugturbinenliegtinjedemFall
eineInstallationsanleitungmitBohrschablonebei.Mit
dieserAnleitungistesproblemlos,denMotorzuinstal-
lieren.DarüberhinausfügenwireineausführlicheGe-
brauchsanweisungbei,ausderSieallesWissenswertebe-
züglichPflegeundWartungvonHS-Saugturbinen
entnehmenkönnen.

Nutzungshinweise

Wichtig:

• SolltesichbeimMontierenderSaugsteckdoseher-
ausstellen,dassdieMontageplattezutiefsitzt,z.B.
durcheinenstärkerenVerputzauftragoderdurch
Holzverkleidungen,mussderRohransatzderSaug-
steckdosemiteinemRohrverlängerungsstückver-
längertwerden.

• SiesolltendieBefestigungsschraubenderSaug-
steckdosesovorsichtigandieMontageplatte
anschrauben,dasssichdieSaugsteckdosenicht
verbiegt.ZufestesAnschraubenkanndazuführen,
dasssichdieseverformtundundichtwird.
AußerdemkanneszuPfeifgeräuschenundeinem
LeistungsabfallimgesamtenRohrsystemkommen.

UmunnötigeVerschmutzungendesFiltersystems,
diezuVerminderungderSaugleistungführen,zuver-
meiden,solltemitderZentralstaubsauganlagekeine
Baureinigungdurchgeführtwerden.
Zement-oderGipsstaubsetztsichanderFilterpatrone
fest,verstopftdiePorenundkannnurschwerwieder
gesäubertwerden.
VermeidenSiedasSaugenvongrößerenMengen
Sand,daSandeinenSchmirgeleffekthatunddie
WandungenderRohrleitungen,insbesondereimBe-
reichderBögenaufgerauhtwerdenkönnen,sodass
sichSchmutzfestsetzenkann.DenkenSiedaran,dass

indemVakuum-Rohrsystem,jenachSaugleistung,
Luftgeschwindigkeitenvonbiszu80–100km/her-
reichtwerden.
DieReinigungvonKaminenmitIhremZentralstaub-
saugeristzuunterlassen,dasichdurchdieölhaltigen
RückständeaufDauerAblagerungenimRohrsystem
bildenunddieFilternachhaltigbeschädigenkönnen.
UnserSystemistdarüberhinausauchfüreineWasser-
aufnahmenichtgeeignet.
FürdieReinigungdesKaminsunddasAufnehmen
vonWasserbietenwirIhneneinenspeziellenTrocken-/
Nassauffangtankan.
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GARANTIE
aufHS-SaugturbinenundZubehör

HS-ZentralstaubsaugersindQualitätsprodukte,dieausausgewähltenMaterialien
mitgroßerPräzisionhergestelltwurden.

UnsereGarantieleistung:

• 2JahreGarantieabKaufdatum
• aufFunktiondesHS-Zentralstaubsaugers
• aufMaterialfehlerbeiZubehörteilen,wieDüsen,

Bürsten,SaugschlauchundSaugsteckdosen

DieGarantiebeginntmitdemTagederAnlieferungundistdurch
LieferscheinoderRechnungzubelegen.
Garantieansprüchesindnurmöglich,wennGerät,Leitungenund
Saugsteckdosenfachgerechteingebautwurden.
HSbehältsichinjedemFallbeiberechtigtenGarantiefällendasRecht
derNachbesserung,ErsatzteillieferungoderTauschlieferungvor.
AndereundweitergehendeAnsprüchesindausgeschlossenund
rechtlichnichtdurchsetzbar.
SchädendurchFremdeingriffe,unsachgemäßeBehandlungoder
höhereGewaltschließeneineGarantieleistungaus.
DerGarantieanspruchentfällt,wennÄnderungenoderReparaturenam
GerätdurchnichtautorisierteFirmenoderPersonenvorgenommen
wurden.


